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Überall, landauf, landab, werden die Orgelbänke immer leerer. Nicht 
nur in Ferienzeiten, sondern auch zu hohen Festen, bei denen die 

Nachfrage naturgemäß besonders groß ist, wird der Mangel spürbar. 
Musikschulen, Konservatorien und Kirchenmusikabteilungen der Hoch-
schulen klagen schon seit längerer Zeit über rückläufiges Interesse am 
Kirchenmusik-Studium. Doch wie soll mit der Situation umgegangen 
werden? A cappella singen? Alles nur noch mit der Gitarre begleiten? 
Oder gar nicht mehr singen? 

„Hat sich bewährt“
Gar nicht mehr singen – das kommt für viele Kirchengemeinden und 
kirchliche Träger von Einrichtungen nicht in Frage. So auch für den Cari-
tasverband in Köln nicht. Er betreibt in der Domstadt sieben Seniorenein-
richtungen – ausgestattet mit Kapellen, die regelmäßig zu Gottesdiensten 
und Andachten genutzt werden. Auch dort war das regelmäßige Beset-
zen der Orgelbänke ein Problem. Doch auf den Gemeindegesang zu 
verzichten oder eher wenig kraftvolles Singen ohne Orgelbegleitung war 
für die Verantwortlichen keine Alternative. Sie setzten stattdessen auf 
„ecantore“. Mit Erfolg. Fünf Caritas-Häuser sind mittlerweile damit aus-
gestattet. Eines davon ist das St.-Maternus-Altenzentrum im Kölner 
Stadtteil Rodenkirchen. Diakon Wolfram Jäckel (Foto oben), verantwort-
lich für die Seelsorge in den Caritas-Häusern, arbeitet dort bereits seit 
zwei Jahren mit „ecantore“. Sein Urteil: „Es hat sich bewährt. Einen 
Gottesdienst würdig zu gestalten, hat maßgeblich auch mit der Kirchen-
musik zu tun.“

Traditionellen Orgelklang sichern
„ecantore“ ist ein von Renkens Orgel- und Kirchenelektronik mit Sitz in 
Würselen entwickeltes und geschütztes System, das die Kirchenorgel 
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selbstständig spielen lässt. Stephan Renkens: „Dieses innovative Komplettsy-
stem erlaubt es, von jeder Digitalorgel oder sogar midifizierten Pfeifenorgeln 
aus komplette Choräle und Orgelwerke ganz ohne Organisten zu spielen. 
Tempo und Lautstärke können dabei, wie von einem real agierenden Musiker, 
auch noch während des laufenden Spiels angepasst werden.“ Bei der Entwick-
lung wurde besonders viel Wert auf eine einfache Bedienbarkeit gelegt. „Mein 
Anspruch ist es, dass das Gerät nach dem Einschalten unmittelbar und von 
jedem intuitiv bedient werden kann“, so Renkens. Dabei gehe es mit „ecan-
tore“ keineswegs darum, Organisten zu ersetzen. „Im Gegenteil!“, betont 
Renkens. Es wolle, so Renkens, gerade überall dort zum Singen einladen, wo 
es an Orgelpersonal fehle. „Viele Gemeinden setzen das System bereits als ein 
besonderes ‚Backup‘ ein, für den Fall, dass wirklich einmal kein Organist gefun-
den wird oder kurzfristig ausfällt“, so Renkens. Eingespielt von professionellen 
Organisten, die höchst bewusst und respektvoll mit den Original-Vorlagen 
umgingen, erhalte eine Gemeinde so das liturgische Liedgut und sichere sich 
den traditionellen, mit der Liturgie und Kirche eng verwobenen Orgelklang.

Spontanes Ändern möglich
In den fünf Caritas-Häusern in Köln ist das „ecantore“-System jeweils an eine 
digitale Gloria-Orgel der Firma Kisselbach angeschlossen. Kisselbach ist mit den 
vier Standorten in Baunatal, Hamburg, Köln und Augsburg auch gleichzeitig 
Bezugs- und Handelspartner für „ecantore“. Wenn Diakon Jäckel einen katho-
lischen Got	tesdienst in der Kapelle des St.-Maternus-Hauses vorbereitet, kann er 
sowohl auf das gesamte Gotteslob inklusive Anhang Erzbistum Köln zurückgrei-
fen, als auch auf eine Sammlung von Orgelwerken für Einzug, Auszug oder die 
Zeit während der Kommunion. Gemeindelieder und Orgelwerke können aus 
einem großen Fundus an „ecantore“ MIDI-Dateien jederzeit nachbestellt wer-
den. Neben den gängigen Liederbüchern – Gotteslob, Evangelisches Gesang-
buch, Gesangbuch NAK – können auch Sonderwünsche wie zum Beispiel 
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gemeindeeigene Liederbücher oder Patronatslieder ins System geladen wer-
den. Während des Gottesdienstes bedient Jäckel „ecantore“. Dafür gibt er 
lediglich die Gotteslob-Nummer des Liedes und die Nummern der Strophen 
in das etwa DIN-A-6-große Gerät ein. Soll das gewünschte Musikstück erklin-
gen, reicht ein kurzer Tastendruck auf die Fernbedienung von Altar oder 
Ambo aus. Die einfache Handhabung ermöglicht dadurch auch jederzeit ein 
spontanes Verändern der Liedfolge und Strophen. Optional kann mit der 
Fernbedienung gleichzeitig eine Liedanzeige bedient werden. Renkens zu 
den Details von „ecantore“: „Das System besteht aus einer Fernbedienung 
und einem Empfängermodul (Orgelsteuerung), welches fest in der Orgel 
integriert ist. Mit der Fernbedienung können alle für den Gottesdienst 
wichtigen Funktionen bedient  werden. Die Orgelsteuerung steuert die 
Orgel und ist je nach Orgeltyp unterschiedlich ausgeführt. Midifizierte/Digi-
tale Orgeln können über eine MIDI-Schnittstelle angesprochen werden, 
Pfeifenorgeln können entweder elektronisch umgerüstet oder reversibel 
mit einem Aufsatz für die Manuale versehen werden. Letztlich ist es sogar 
möglich, ,ecantore‘ ganz ohne Orgel über Lautsprecher wiederzugeben.“

Außer Kirchengemeinden, Seniorenheimen und Krankenhäusern zählen 
auch Bestatter und Friedhöfe zu den Kunden. Mehr Informationen gibt es 
im Internet. 
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Innehalten und Verweilen

Mit „Bete ruhig“ stellt Peter Dyckhoff ein neues Buch zur Hinführung zum Ruhegebet vor, ein Gebet aus 
der christlichen Tradition, das von Johannes Cassian (360 bis 435) schriftlich überliefert wurde. Einfach 
und gleichzeitig wirkungsvoll führt die Übung des Ruhegebetes zu tiefgreifenden Veränderungen im 
Leben und im Glauben. Der Autor betet und lehrt diese einfache Gebetsweise bereits seit 45 Jahren.
Dyckhoff beschreibt einfühlsam und verständlich die Schritte zum Ruhegebet, das jeder im Alltag leicht 
praktizieren kann. Gerade für Menschen unserer Tage ist ein anstrengungsloses Innehalten und ein 
kurzes Verweilen vor Gott lebensnotwendig, um von ihm getragen zu werden. Dr. Peter Dyckhoff, geb. 
1937, studierte Psychologie und war viele Jahre als Geschäftsführer eines Industriebetriebes tätig. 1981 
zum Priester geweiht, arbeitete er als Gemeinde-, Wallfahrts- und Krankenhausseelsorger. Er ist aner-
kannter Experte für das christliche Ruhegebet und wurde 2006 über dieses Thema zum Doktor der 
Theologie promoviert. 2013 gründete er die Stiftung Ruhegebet. (STO)
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Berlin 1932. Kurz vor der Machtergreifung spitzt sich 
die Situation für die Juden in Deutschland immer wei-
ter zu. So auch für Julia Wagner und ihre Familie. Über-
raschend erhalten sie da einen Brief aus Los Angeles: 
Tante Lucie, von der sie seit vielen Jahren nichts gehört 
haben, lädt sie zu sich nach Amerika ein. Julia begibt 
sich zunächst alleine auf den weiten Weg, der ihr 
Leben verändern wird. Sie folgt dem Ruf des Adlers, 
dem Symbol der Freiheit, das für sie durch die Begeg-
nung mit der Liebe ihres Lebens zum Zeichen des Gött-
lichen wird. Julia, beflügelt von der Liebe, erfüllt sich in 
den USA ihren Traum und wird Schauspielerin. Zwi-
schen beruflichen Höhenflügen und persönlichen 
Schicksalsschlägen führt ihr Weg sie zu einem tiefen 
Glauben und immer näher zu Gott. Die Romanautorin 
Nicole Winkelhöfer lebt als Schwester Theresia im 
Westerwald in der Ordensgemeinschaft der Armen 
Dienstmägde Jesu Christi. (STO)
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Was genau bedeutet „Dreifaltigkeit“? Und wie war das noch mal mit dem „ewigen Leben“ 
gemeint? Pater Reinhard Körner erklärt auf unterhaltsame und leicht zugängliche Art und Weise 
in der stark erweiterten Neuausgabe „Kirchisch für normale Menschen“ die wichtigsten Begriffe 
des Glaubens. Dass dabei nicht nur auf Kirchenferne, sondern auch auf den einen oder anderen 
Christenmenschen spannende Erkenntnisse warten, wird dabei rasch deutlich. So ergänzt ein 
umfangreiches Wörterverzeichnis den ausführlich erläuterten „Grundwortschatz“. In diesem 
wird unter anderem über die Ursprünge des Wortes „Halleluja“ informiert oder darüber, was die 
Vorsilbe „Kar“ bedeutet. Humorvolle Cartoons christlicher Karikaturisten wie Gerhard Mester, 
Thomas Plaßmann und Tiki Küstenmacher illustrieren die Übersetzungen und zeigen: Zum Glau-
ben gehört nicht nur die Sprache, sondern auch eine heitere und optimistische Lebenseinstellung. 
Pater Reinhard Körner, geboren 1951, ist Priester, seit 1990 Rektor des Exerzitienhauses des 
Teresianischen Karmels in Birkenwerder bei Berlin. (STO)

Woher kommt das Halleluja?


